Niedergang der Zünfte

Im Verlauf der Frühen Neuzeit gerieten die Zünfte unter Druck. Im 18. Jahrhundert mehrten sich Stimmen, die die ständisch verankerten Zunftverfassungen kritisierten. (Warum? Französische Revolution - Individualisierung wird wichtiger) 

Zünfte galten als überlebt und unvereinbar mit der sich zunehmend nicht mehr über Stände, sondern Funktionen und damit verbundene individuelle Fähigkeiten differenzierende Gesellschaft. 

Auch die aufstrebenden Territorialstaaten spielen eine Rolle, sie wollten einen freieren Zugang zum Handwerk, weil sie dadurch den Wohlstand ihrer Territorien mehren wollten. Die Zünfte standen somit auch zunehmend den Landesherren im Weg. 

Seit dem 16. Jahrhundert gab es dann Hofhandwerker, die vom Fürsten angestellt waren. Diese passten nun endgültig nicht mehr ins Gefüge.

